
Abschnitt II
1442 Km

9 Tage incl. dem verlängerten Aufenthalt bei Perpignan haben wir hinter uns gebracht. Nach all den Eindrücken 
und Chillen am Mittelmeer geht es wieder in die Berge.

Das Herzstück unserer Tour liegt vor uns, die Pyrenäen und der Camino de Santiago. Beides wird unvergessen 
bleiben. Was mit einer einfachen Namensgebung bei der Tour Planung begann, bekommt in der folgenden 
Woche weitaus mehr Bedeutung, als wir dachten. Auf, Richtung Cap Finisterra, auf Richtung Atlantik.

Wir planen in sechs Etappen und bleiben 2 Tage in der Bucht.



Samstag, 18. Juni ð221 Km 

Über Andorra Richtung Arfa



Heute verlassen wir Südfrankreich und tauchen 
ein in die Pyrenäen, das Wetter hält.

Wir machen einen Abstecher zur Ermitage 
Saint-Antoine de Galamus, einer kleinen 
Kapelle mitten im Fels.

Wir überqueren zwei Pässe 1400 m hoch und 
krönen unsere Tour heute mit der 
Überfahrt des Pasde la Casa in Andorra, 
2450 m hoch mit Schnee und 2° Celsius. 

In Spanien warten warme Temperaturen bei 
strahlendem Sonnenschein auf uns . Der 
zusätzliche Tag an der CotedôAzur war 
regentechnisch Gold wert.



Wir können uns nicht satt sehen. Es ist 
schade, dass Fotos diese gigantische 
Gebirgslandschaft nicht wieder -
spiegeln können.

In der Ferne Schnee auf den Bergen, 
entsprechende Temperaturen auf 
den Passüberfahrten.

Eine Vegetation satten Grüns durch die 
vielen Niederschläge ðmeisten 
Nachts.


